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Geistlicher Impuls

Ein Gebet

Heiliger Geist:

durchwehe mich,

dass ich aufstehe, wo Unrecht ist,

dass ich handle, wo man wegschaut,

dass ich bekenne, wo man kuscht,

dass ich schweige, wo man schwätzt,

dass ich denke, wo man funktioniert,

dass ich tanze, wo man im Gleichschritt marschiert,

dass ich echt bin, in allem, was ich tue,



Hirtenwort
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Liebe Leserinnen und Leser!

Pfingsten ist das „Fest des Heiligen Geistes“ und n ach Weihnachten
und Ostern das dritte Hauptfest unseres Kirchenjahre s. Der Name
geht auf das griechische Wort „pentekoste“ (der fünf zigste) zurück,
weil das Pfingstfest seit etwa Ende des vierten Jahrhu nderts fünfzig
Tage nach Ostern gefeiert wird.
Das „Fest des Heiligen Geistes“ - der Heilige Geist !
Als dritte Person der göttlichen Dreieinigkeit hat a uch er sein ganz
eigenes Fest und dieses Fest hat einen ganz besonderen Charakter.
Wir im Pfarrbereich Jerichow konfirmieren an Pfingste n – ein beson-
derer Tag.
In der Pfingstgeschichte aus der Apostelgeschichte (Kapitel 2,1-18)
geht es um die Geburtsstunde der Kirche. Der Wind symbolisiert
dabei den Geist Gottes, der weht, wo er will. Sichtbar er als der
Wind sind aber die Flammenzungen, die sich den bibl ischen Berich-
ten zufolge auf die Häupter der Männer setzen und d ie Ausgießung
des Heiligen Geistes im Element des Feuers veranschaulichen. Die
verzehrende Kraft des Feuers ist wirkungsvoll und wahrn ehmbar.
Die vor dem Haus versammelte Menschenmenge sieht es und staunt
über das Wunder, über die lebendigen Auswirkungen des Geistes,
die Petrus in seiner Pfingstpredigt darstellt. Auf die Pfingsterzäh-
lung des Lukas dürfte auch die Redewendung „Feuer und Flamme
sein“ für „begeistert sein“ zurückgehen. Die Jünger brannten für
ihre neue Aufgabe! Sie waren Geistträger und sollten  anderen den
Heiligen Geist bringen. Diesen Geist und diese „Be- Geisterung“
wünsche ich Ihnen allen und besonders unseren Konfirmandinnen
und Konfirmanden.

Ihre Pfarrerin
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„Komm, Heiliger Geist“

„… ich glaube an den Heiligen
Geist“, beten wir im Glaubensbe-
kenntnis. Wissen wir eigentlich so
genau, was wir da beten, was
gemeint ist? Wer ist der Heilige
Geist? Kann ich ihn sehen? Wie
wird er dargestellt und wo trifft
man eigentlich auf ihn?

Sehen können wir ihn nicht, aber
seine Wirkung spüren. Wo immer
etwas Fahrt aufnimmt, Kraft ent-
wickelt oder aufbricht, da ist der
Heilige Geist im Spiel. Das kann
ein Krankenhausbesucher sein,
der den Tag des Kranken erhellt
oder Kirchenmusik, die uns be-
seelt. Oder die Predigt/das Ge-
spräch mit einem/r
charismatischen Pfarrer/in.

In keinem Fall aber ist der Heilige
Geist luftig oder wolkig oder höl-
zern, wie er in manchen Kirchen
auf Kanzeln als Taube symbolisch
dargestellt wird. In der Bibel, in
Bekenntnissen der Kirche und in
Gesangbuchliedern hat er noch

weitere Namen: Tröster, Feuer Got-
tes, heilige Glut, starker Gottesfin-
ger, Friedensbringer oder Licht auf
unserem Pfad. Getrost könnte man
noch einen weiteren Namen hinzu-
fügen: der uns Grenzen überwinden
hilft, der uns über unsere eigenen
Möglichkeiten hinausführt, der uns
Flügel verleiht.

An Gott glauben heißt, sein ganzes
Vertrauen auf ihn zu setzen, sich
ganz auf ihn zu verlassen. Aber das
ist schwer. Sich auf Gott verlassen?
Müssen wir nicht alles selbst schaf-
fen? Uns ja nicht helfen lassen?
Beim Aufbauen einer Regalwand
z.B. oder in Bezug auf unser ganzes
Leben? Der Mensch verlässt sich am
liebsten auf sich selbst, und darum
ist er aus eigenen Kräften zum Glau-
ben an Gott nicht willens und fähig.

Aber genau hier ergreift uns eben
der Heilige Geist, verleiht uns Flü-
gel. Die Kraft Hindernisse zu über-
winden, Grenzen zu überschreiten,
das vorher für unmöglich Gehaltene
zustande zu bringen, das Unerreich-
bare doch zu erreichen. Diese Kraft,

Geist
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die Mauern überspringen und Gren-
zen niederlegen lässt, diese Kraft ist
der Heilige Geist!

In der Apostelgeschichte wird die
Ausgießung des Heiligen Geistes an-
gekündigt: „Ihr werdet die Kraft des
Heiligen Geistes empfangen, der auf
euch kommen wird“(1,8)

Martin Luther hat in seinem kleinen
Katechismus den Anfangssatz so
ausgelegt: „Ich glaube, dass ich

Geist

nicht aus eigener Vernunft noch
Kraft an Jesus Christus, meinen
Herrn, glauben oder zu ihm kommen
kann; sondern der Heilige Geist hat
mich durch das Evangelium berufen,
mit seinen Gaben erleuchtet, im
rechten Glauben geheiligt und er-
halten.“

(sn)

Kassettendecke Wust: Bild der Dreifaltigkeit
mit Taube (Foto: sst)
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Christenlehre Wust Sommerferien 26.06. - 09.08.2017
mittwochs     14.30-15.30 Uhr Klassen 2-3
     15.30-16.30 Uhr Klassen 4-5
     16.30-17.30 Uhr Klasse 6

Christenlehre Jerichow Sommerferien 26.06. - 09.08.2017
donnerstags     15.30-16.30 Uhr Klassen 1-3
     16.30-17.30 Uhr Klassen 4-6

Konfirmanden 7. Klasse Sommerferien 26.06. - 09.08.2017
Gemeindehaus Jerichow  17.00 bis 18.30 Uhr
mittwochs    14.06.

Junge Gemeinde ab 18 Uhr, 16.06. und nach Absprache
Freitags

Volleyballtunier in Wulkau  23.06.2017
Kanutour Kratzeburg-Kamern  25.06-05.07.2017
Kinderfreizeit Kamern  22.07-30.07.2017

Kinder- und Jugendprogramm
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Sonntag, 04. Juni 2017

Pfingstsonntag

14:30  Konfirmationsgottesdienst
 mit Abendmahl
 Jerichow/Kloster

Sonntag 11. Juni 2017

Trinitatis

9:00 Großmangelsdorf (EZG)
10:15 Diamantene Konfirmation
 mit Abendmahl
 Jerichow/Kloster
14:30  Sydow

Sonntag, 18. Juni 2017

1. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Gottesdienst mit Konfir-
 mation und Abendmahl
 Kabelitz
10:15 Jerichow (EZG)
14:30  Großwulkow

Sonntag, 25. Juni 2017

2. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Z-GD Kleinmangelsdorf
10:15 Jerichow (EZG)

Z-GD: Zentrale Gottesdienste

Pfarrerin Friederike Bracht: T: 039343-256, Fax: 03
Vors. GKR Jerichow, Horst Mitten

Gemeindepädagogin Annett Komorowski,  Wust, T: 039323-610

Juni und Juli 2017

Sonntag, 02.Juli 2017

3. Sonntag nach Trinitatis

9:00 Klietznick
10:15 Jerichow
14:30 Kleinwulkow

 Sonntag, 09. Juli 2017

4. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Gottesdienst zum Kloster-
 gartenfest Jerichow
14:30 Eröffnungsgottesdienst der
 Sommerschule Wust

 Sonntag, 16.Juli  2017

5. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Jerichow (EZG)
14:30 Großwulkow (EZG)

 Sonntag, 23. Juli 2017

6. Sonntag nach Trinitatis

10:15 Z-GD Redekin

10:15 Jerichow (EZG)

14:30 Sydow (EZG)

Sonntag, 30. Juli 2017

7. Sonntag nach Trinitatis

9:00 Fischbeck (EZG)

10:15 Jerichow (EZG)

14:30 Kleinwulkow (EZG)

Gottesdienste



eine Mittags- und eine Abendacht in
der Klosterkirche an.

Wir begrüßen die EZG herzlich und
danken allen Kolleginnen und Kolle-
gen für ihre Zeit, Kraft und ihr Enga-
gement im Präsenzdienst und den
Gottesdienstvertretungen.

Am 03.06. ab 18.00 Uhr findet im
Kloster Jerichow wieder der traditio-
nelle Pfingstbieranstich  statt. In
diesem Jahr mit Unterstützung der
Stadt Jerichow und dem Förder- und
Heimatverein Stadt und Kloster Jeri-
chow e.V. sind alle zu einem gesel-
ligen Beisammensein bei Speis, Trank
und Musik im Klostergarten eingela-
den.

Am 10.06. erfüllen die Chöre mit
ihren Stimmen zum bereits 43. Chor-
konzert  des Sängerkreises Elbe-Ha-
vel wieder die Jerichower
Klosterkirche. Beginn ist 14:30, Kar-
ten gibt es an der Klosterinformati-
on.

Am 08. und 09.07.2017 ist es wieder
soweit! Das Kloster Jerichow taucht
zum nunmehr zum 15. Mal zum Klos-
tergartenfest  wieder in die Zeit des
Mittelalters ein. Historisches Lager-
leben, ein Markt mit allerlei Speziali-
täten und ein abwechslungsreiches
Programm mit Ritterkämpfen, Bo-
genschießen und allerlei Gauklern
erwarten die Besucher an beiden Ta-
gen.

Am 20. Juni, um 17:30 Uhr läd Frau
Dr. Claudia Glöckner zur Gong-
Klang-Meditation  im Gemeinde-haus
in Jerichow ein. Der Eintritt ist frei,
eine Spende für die Gemeinde
Jerichow und den Verein „Chance -
Bildung für Nepal e.V.“ sind
willkommen. Wer sich hinlegen
möchte, bringt bitte eine Matte,
Decke und ein Kissen mit. Es gibt
keine Voranmeldung - wir hoffen,
alle finden Platz.
Im Juli und August ist Sommerpause,
wir sagen Bescheid, wann es weiter
geht.

Die Sommerschule in Wust findet in
diesem Jahr vom 10.07 bis 04.08.17
statt. Der Eröffnungsgottesdienst ist
am 09. Juli um 14:30 Uhr in der
Kirche Wust. Zum vielfältigen
Programm der Sommerschule sind
Sie herzlich eingeladen.

Der Fahrradkantor kommt am 19.06
nach Klietznick und am 20.06 nach
Sydow, jeweils um 19:00 Uhr.

Ab 01.06. sind die Pfarrer und Pfar-
rerinnen der evangelischen Zehnt-
gemeinschaft  (EZG) wieder in
Jerichow. Neben der werktäglichen
Morgenandacht der Gemeinde um
08.00 Uhr im Hohen Chor der Jeri-
chower Klosterkirche bietet die EZG
auch um 12.00 Uhr und um 18.00 Uhr

039343-92889, Mail: bracht@kirchenkreis-stendal.de
endorf , Jerichow, T: 0162-9171741
1076, Kantor Christoph Lehmann,  Tangermünde, T:039322-2916

VeranstaltungenSonderveranstaltungen



Tägliche Andachten
montags bis freitags 8:00, 12:00 und 18:00 Uhr in der  Klosterkirche

Geschichtskreis
Treff jeden ersten Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr in der Kirche
Briest. Kontakt: Mathias Kage, 0178/2961439

Stadtkirchenkreis Jerichow
08.06 und 06.07.17, um 17:00 Uhr im Gemeindehaus Jerichow

Seniorenkreise
Wulkow-Wust  13.06.17, 14:30 Uhr in der Kirche Briest
Jerichow   14.06.17, 14:30 Uhr im Gemeindehaus Jerich ow

Kirchenchorprobe
montags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Jerichow außer in den
Sommerferien: 26.06. - 09.08.2017
Kontakt: Kantor Christoph Lehmann, 039322/2916

Gospel-Chor
01.06.17 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Jerichow. Inte rressierte
sind immer willkommen. Am 22.06.17 ist das Sommerfest  des
Gospelchores.

Gottesdienstausschuß
Jerichow  21.06 und 19.07, 18:00 Uhr, Gemeindehaus
        Jerichow

Gerneral-Gemeindekirchenrat
Jerichow und Wulkow-Wust 21.06.17, 19:30, Gemeindehaus
     Jerichow

Bitte beachten Sie die Aushänge am Gemeindehaus und Pfarramt.

Regelmäßig aufgeschlossen
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im Juni 2017
01.06 Erika Gehrmann  70. Jahre
08.06 Krimhilde Schatz  65. Jahre
14.06 Irmgard Blücher  85. Jahre
15.06 Edit Dertz   92. Jahre
17.06 Christel Linstedt  75. Jahre
18.06 Käthe Fietz   85. Jahre
29.06 Hildegard Kohrt  90. Jahre

im Juli 2017
02.07 Martha Gerisch  92. Jahre
02.07 Norbert Pfau   80. Jahre
08.07 Horst Siegel   75. Jahre
11.07 Jürgen Schäler  65. Jahre
15.07 Ernst-Adolf Gaede  91. Jahre
16.07 Klaus Pehlgrim  75. Jahre
30.07 Horst Winkelmann  80. Jahre

Aus Platzgründen können wir
hier nur Geburtstagskinder auf-
nehmen, die älter als 60 sind,
einen „Runden“ oder
„Halbrunden“ feiern, oder über
90 Jahr alt werden. Es gibt na-
türlich viel mehr Geburtstags-
kinder. Auch für Sie:
Herzlichen Glückwunsch und
Gottes Segen für Ihr neues Le-
bensjahr!

Pfarrerin Friederike Bracht
richtet Ihnen allen von Herzen
Glückwünsche aus. Bitte haben
Sie Verständnis, wenn ihr es
nicht immer möglich ist, Sie an
Ihrem Ehrentag auch persönlich
zu besuchen.

Lebenspunkte
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Wir gratulieren zum Geburtstag...



„Im Anfang war
das Wort, und
das Wort war
bei Gott, und
Gott war das
Wort. Dasselbe
war im Anfang
bei Gott. Alle
Dinge sind
durch dasselbe
gemacht, und
ohne dasselbe
ist nichts ge-
macht, was ge-
macht ist. In
ihm war das Le-
ben, und das
Leben war das
Licht der Men-
schen. Und das Licht scheint in der
Finsternis, und die Finsternis hat's
nicht ergriffen. “ (Joh 1,1-5)

Martin Luther hat vor 500 Jahren
das Wort ergriffen und an die Tür
genagelt. Genauer gesagt, mit 95
Thesen an der Tür der Wittenberger
Schloßkirche protestierte der streit-
bare Mönch gegen die damalige Kir-
chenpolitik, vor allem gegen das
unsägliche Geschäft mit dem Ab-
lasshandel. Der Prediger Johann
Tetzel warb damals hemmungslos

Gemeinde erlebt...
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mit den Worten „Sobald
das Geld im Kasten
klingt, die Seele in den
Himmel springt“ für sei-
ne Ablassbriefe,
die den Erlass der Sünden
versprachen – und zu-
gleich der Finanzierung
des Petersdoms in Rom
dienen sollten.

Luther´s Thesenanschlag
ist zwar nicht historisch
belegt, hat aber trotz-
dem zu enormen Verän-
derungen in Deutschland
und Europa geführt und
so gilt der 31. Oktober
1517 als Tag, an dem die

Reformation begann. 2017 feiert
Deutschland den Reformator Mar-
tin Luther an vielen Orten und auf
unterschiedlichste Weise. Denn
weit über 30 Lutherstätten kann
man entdecken, die der rastlose
Theologe bereiste. Aber einige
Orte ragen heraus, wie z.B. Eisle-
ben, seine Geburts- und Sterbe-
stadt, die Wartburg bei Eisenach,
wo er das Neue Testament ins
Deutsche übersetzte und Witten-
berg, wo er mehr als 35 Jahre lebte.

Luther
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Gemeinde erlebt...

Luther

Für alle, die auf den Spuren Martin
Luther´s wandeln möchten, bietet
Christoph von Katte aus Hohenka-
mern am 1. Juli einen Tagesaus-
flug an.
Per Bus geht es zunächst nach
Wittenberg mit Besichtigung der
Schlosskirche und der Weltausstel-
lung zur Reformation und an-
schließend nach Eisleben zum
Geburts-
und
Sterbe-
haus.
Auf dem
Rückweg
ist ein
Stopp im
Magde-
burger
Allee-
center
vorgese-
hen.
Wer sich
für diese
Fahrt in-
teres-
siert und daran teilnehmen
möchte, meldet sich am besten
bei Christoph von Katte unter
039382/210 oder per Email unter
cvkatte@gmail.com

Doch wer nun nicht nach Wittenberg
reisen kann oder möchte, begegnet
dennoch Martin Luther auf vielfäl-
tige Weise. Denn er hat Kirchen-
lieder geschrieben, die bis heute in
evangelischen Gottesdiensten ge-
sungen werden, darunter „Vom
Himmel hoch, da komm ich her“
oder „Ein feste Burg ist unser Gott“.

Und er gilt als Schöpfer von Rede-
wendungen wie „Perlen vor die Säue
werfen“, „ein Buch mit sieben Sie-
geln“ oder „Wolf im Schafspelz“.

(Text und Bilder sst)



Zu Besuch...
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... bei der Marionattenbühne Märchenvogel

Immer wenn es Dienstagabend wird,
dann beginnen in Briest, dem wohl
kleinsten Dorf der Kirchengemeinde

hinter einem Vorhang die Aktivi-

Gesellen zu bewegen an, verlieren

bereiten sich auf ihren Auftritt vor.

dazu extra aus einigen Orten der
Umgebung die ehrenamtlichen Ma-
rionettenspieler angereist, die die
alten und neuen Puppen zum Tan-
zen und zum Laufen und zu vielen
anderen Dingen bringen, so dass

dort erwacht eine andere Welt.

Und so ist es ja auch, denn wenn
man sich, ob jung oder alt, zu einer

macht, kann man dem Zauber der
vielfach liebevoll selbstgebauten und

chen nicht entkommen. Jede Puppe
hat hier eine eigene Rolle und dass sie
diese nicht ohne die entprechend

von selbst.

kamen schon Besucher in die Kirche,

wenn man in der Kirche bei Kaffee und

knarrend aufgehenden Vorhang diese
Welt erblickt. Eine Welt, die mit der
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Zu Besuch...

Kirche vielleicht mehr zu tun hat, als
man im ersten Moment glauben mag.

damit entspricht es ja auch dem
christlichen Glauben. Ganz nebenbei

rungen als Spende eingenommen wird,

uralten Dorfkirchen verwendet.

(Text: Matthias Kagel
Fotos: sst)

... bei der Marionattenbühne Märchenvogel



13.08.  Schulanfangsgottesdienst mit anschließendem
  Gemeindefest im Kloster Jerichow

20.08.  20 Jahre Wiedereinweihung Kirche Scharteucke
  11.15 Uhr Gottesdient, anschließend Fest mit
  Konzert, Kaffee und Kuchen

26.08.  19.00 Uhr Hoffest Steinitz mit den "Saitensp innern"

27.08.  Kirchweihfest mit Gemeindefest in Wust

17.09.  14:30 Uhr Bikergottesdienst

20.09.  Gemeindefahrt "Dom und Dampfer"
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